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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 31. Mai, 15 Uhr, Ohmstraße 1
Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion CSU mit FREIE WÄHLER) 
übergibt in Vertretung des Oberbürgermeisters gemeinsam mit der Gene-
ralkonsulin Corinne Pereira Da Silva vom Consulat Général de France à Mu-
nich und Kulturreferent Anton Biebl Erinnerungszeichen für die NS-Opfer 
Lysiane Robinet und André Coulaud der Öffentlichkeit. Loic Masson vom 
Fremdspracheninstitut München und der Heimatforscher Ludwig Lohr ha-
ben die Biografien recherchiert und werden sie verlesen. Anwesend sind 
auch Renate Klar vom Fremdspracheninstitut München, von dem die Initia-
tive für diese Erinnerungszeichen ausging, sowie Dr. Andreas Heusler vom 
Kulturreferat.

Wiederholung
Dienstag, 31. Mai, 19.30 Uhr, Volkstheater, Tumblingerstraße 29
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort bei der Lesung 
„Brutkasten des Rechtsextremismus – München vor 100 Jahren: Der Auf-
stieg der NSDAP“. An der Lesung beteiligt sind Udo Wachtveitl, Gitti Wal-
brunn, Gerd Anthoff, Christoph Süß, Angela Ascher, Winfried Frey, Michael 
Grimm, Dietmar Holzapfel, Nikola Norgauer, Heinz-Josef Braun, Alex Liegl, 
Lila Schulz, Michi Altinger und Christian Springer. Das Schlusswort spricht 
Dr. h.c. Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde 
München und Oberbayern. Tickets sind erhältlich unter muenchner-volks-
theater.muenchenticket.net/veranstaltung/375251.

Donnerstag, 2. Juni, 18 Uhr, BLLV-Haus, Bavariaring 37
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt anlässlich des 18. Kamingesprächs 
des Münchner Lehrer und Lehrerinnenverbands e.V. ein Grußwort. Das Ka-
mingespräch findet unter dem Motto „Es war einmal… Eine märchenhafte 
Reise durch die bayrische Bildungspolitik“ statt.

Donnerstag, 2. Juni, 19 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1
Verleihung des Tukan-Preises an Fridolin Schley für seinen Roman „Die Ver-
teidigung“ durch Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen-Rosa Liste) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Hans Dieter Beck (Tukan-Kreis) 
spricht Grußworte, die Laudatio hält die Autorin Dagmar Leuopld. Musik: 
Kilian Kemmer & Matthieu Bordenave (Keyboard & Saxophon). 
Die Preisverleihung ist öffentlich. Anmeldung erbeten unter Telefon 2919 
3427.
(Siehe auch unter Meldungen)

http://muenchner-volkstheater.muenchenticket.net/veranstaltung/375251
http://muenchner-volkstheater.muenchenticket.net/veranstaltung/375251
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Meldungen

Gesundheitsreferentin Zurek zum Weltnichtrauchertag
(30.5.2022) Anlässlich des Weltnichtrauchertages am morgigen Dienstag, 
31. Mai, erinnert Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek an die Gefahren des
Tabakkonsums und ermutigt dazu, das kostenlose Beratungsangebot der
Landeshauptstadt München in Anspruch zu nehmen.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Die Corona-Pandemie hat auch die
Gefahren des Rauchens in den Blickpunkt gerückt. Denn Raucher zählen
zu den Risikogruppen. Im Fall einer Infektion kann es zu einem schweren
Verlauf der Viruserkrankung kommen, da die Lungenfunktion bei Rauchern
reduziert sein kann. Tabakkonsum ist ein vermeidbares Gesundheitsrisiko,
nicht nur für sich selbst.  Auch andere können durch das Passivrauchen
geschädigt werden. Es kann schwierig sein, die Nikotinsucht zu überwin-
den – aber niemand muss dies allein schaffen. Unsere Mitarbeiter*innen in
der Suchtberatung des Gesundheitsreferates freuen sich über alle, die das
Angebot der Raucherentwöhnung nutzen wollen.“
Interessierte können eine telefonische oder persönliche Einzelberatung
vereinbaren oder an einem 6-wöchigen Gruppenkurs (Rauchfrei-Programm)
teilnehmen. Das kostenfreie Gruppenkurs-Angebot findet zirka zwei Mal
jährlich statt und richtet sich vorrangig an Personen, die finanziell schlecht
gestellt sind und andere kostenpflichtige Kursangebote deshalb nicht in
Anspruch nehmen können.
Die Landeshauptstadt München hat mit der Sucht-Beratungsstelle eine
eigene, breit aufgestellte und kostenfreie Fachstelle eingerichtet, die bei
Fragen und Problemen zu Drogen, Alkohol, Medikamenten, Nikotin und
Spielsucht berät sowie Präventionsangebote anbietet:
Suchtberatung: Paul-Heyse-Straße 20, Telefon: 233-47200, E-Mail: sucht-
beratung.gsr@muenchen.de. Sprech-/Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 9 bis 12 Uhr sowie Montag, Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag 13 bis 17 Uhr, Freitag 13 bis 15 Uhr.
Münchner Programm zur Suchtprävention: Paul-Heyse-Straße 20, Tele-
fon: 233-47247, E-Mail: suchtpraevention.gsr@muenchen.de.
Der von der WHO 1987 ins Leben gerufene Weltnichtrauchertag findet
alljährlich am 31. Mai statt und soll auf die Gefahren des Tabakkonsums,
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, aufmerksam machen.

Infobörse 2022 für Frauen* aus aller Welt 
(30.5.2022) Nach pandemiebedingter zweijähriger Pause gibt es dieses 
Jahr endlich wieder die Infobörse für Frauen* aus aller Welt. Am Donners-
tag, 2. Juni, findet die Infobörse 2022 von 10.30 bis 14.30 Uhr im Alten 
Rathaus statt. Sie wird organisiert vom münchner frauenforum, einer Ein-



Rathaus Umschau
30.5.2022, Seite 4

richtung des Vereins für Fraueninteressen mit Unterstützung der Gleich-
stellungsstelle für Frauen, des Sozialreferats und des Migrationsbeirates 
der Landeshauptstadt München.
Frauen* aus aller Welt sind eingeladen, sich hier über Münchner Einrich-
tungen und Initiativen zu informieren. Der Eintritt ist frei.
Neu zugewanderte Frauen* mit Migrationshintergrund – aktuell die ge-
flüchteten Frauen* aus der Ukraine – stehen vor immensen Herausforde-
rungen: Sie wollen und müssen Geld verdienen und möchten teilhaben an 
der Gesellschaft, in der sie leben. Außerdem tragen sie oft die Hauptlast 
der Sorgearbeit in der Familie.
Erschwert wird die Eingliederung und gesellschaftliche Teilhabe bei den 
zugewanderten Frauen* mit Migrationshintergrund oft durch Sprachprob-
leme, einen unsicheren Aufenthaltsstatus, Schwierigkeiten bei der Aner-
kennung von Schul- und Ausbildungsabschlüssen sowie das Fehlen von 
familiären und sozialen Strukturen.
Zahlreiche Einrichtungen und Initiativen verschiedener Träger fördern in 
München die Integration und den kulturellen Austausch. Die Angebote, 
Dienstleistungen und Maßnahmen reichen von beruflicher Qualifizierung 
über Gesundheitsfürsorge bis zur Hilfe im Notfall.
Bei der Infobörse 2022 für Frauen* aus aller Welt bieten über 50 Münchner 
Einrichtungen und Initiativen den Besucherinnen* die Möglichkeit, sich di-
rekt vor Ort zu informieren und auszutauschen.

Verleihung des Tukan-Preises 2021 an Fridolin Schley
(30.5.2022) Der Schriftsteller Fridolin Schley wird für seinen Roman „Die 
Verteidigung“ mit dem Tukan-Preis 2021 ausgezeichnet. Der Preis wird am 
Donnerstag, 2. Juni, 19 Uhr, bei einer öffentlichen Veranstaltung im 
Literaturhaus, Salvatorplatz 1, durch Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die 
Grünen-Rosa Liste) überreicht. Der mit 6.000 Euro dotierte Preis der Stadt 
München zeichnet jährlich eine sprachlich, formal und inhaltlich heraus- 
ragende literarische Neuerscheinung eines Münchner Autors/einer 
Münchner Autorin aus. Der Eintritt ist frei, aus Platzgründen wird eine 
telefonische Anmeldung er-beten unter 29193427.
Aus der Jurybegründung: „Fridolin Schleys kluger, psychologisch fein-
fühliger und genau recherchierter historischer Dokumentarroman ist ein 
Gerichtssaal-Drama, das das ‚große Drama der Geschichte‘ und das der 
Beteiligung daran verhandelt. Es kreist um die Verteidigung des hohen NS-
Beamten und Diplomaten Ernst von Weizsäcker durch seinen eigenen 
Sohn Richard und damit um einen, der viel wusste, und dem doch gerade 
der ‚falsche Qualm‘ seines ‚Darumwissens‘ als Ausflucht diente, als er auf 
der Anklagebank in Nürnberg saß. Fridolin Schley schreibt kühl, präzise 
und ohne jeden moralischen Überlegenheitsgestus des Nachgeborenen. 
‚Die Verteidigung‘ zeigt uns das Ringen um Wahrheit als lebenslangen 
Prozess.“ 
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Ausführlichere Informationen unter stadt.muenchen.de/infos/tukanpreis. 
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Verlosung „Willkommen zum Wiesn-Anstich 2022“ startet
(30.5.2022) Die Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirt-
schaft, verlost zehn mal zwei Sitzplätze zum Wiesn-Anstich 2022. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner dürfen am 17. September von 11 bis 14 Uhr in 
der Ratsboxe im Schottenhamel-Zelt an der Eröffnung des Oktoberfests 
teilnehmen und werden zusätzlich zu Wiesn-Bier und  -Hendl eingeladen. 
Teilnahmekarten für die Verlosung gibt es ab Mittwoch, 1. Juni, exklusiv in 
der Stadtinformation im Rathaus am Marienplatz. Einfach eine Teilnahme-
karte holen, diese vollständig und leserlich ausfüllen und in das dort aufge-
stellte Bierfass werfen. 
Die Stadtinformation ist geöffnet von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr, 
sowie am Samstag, 10 bis 16 Uhr. In der Stadtinformation muss eine medi-
zinische Maske getragen werden. 
Bis Mittwoch, 15. Juni, 18 Uhr, ist eine Teilnahme an der Verlosung mög-
lich. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in 
München. 
Am diesjährigen Stadtgeburtstag, Sonntag, 19. Juni, um 15 Uhr, wird Cle-
mens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Festleiter der 
Wiesn, auf der Bühne am Marienplatz die Lose ziehen und die Gewinnerin-
nen und Gewinner bekannt geben. 
Das Ergebnis wird auf www.stadtgruendungsfest-muenchen.de veröffent-
licht. Eine Gewinnbenachrichtigung erfolgt auch postalisch.

Mit GeHEIMATorte.de und 9-Euro-Ticket Ausflugsziele entdecken
(30.5.2022) Noch nie war es so günstig, umweltfreundlich die schönsten 
Ausflugsziele in und um München zu erreichen: Von Anfang Juni bis Ende 
August können die Verkehrsmittel des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) bundesweit für neun Euro pro Monat genutzt werden. Allen, die 
sich dabei lieber abseits der bekannten touristischen Pfade bewegen, bie-
tet die Webseite www.geHEIMATorte.de mit fast 100 eher unbekannten 
und mit den Öffentlichen erreichbaren Ausflugszielen im Großraum Mün-
chen Inspiration.
Schon vor gut einem Jahr schlossen sich das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft, München Tourismus, Tourismus Oberbayern München (TOM) e.V., 
die Bayerische Eisenbahngesellschaft und die Münchner Verkehrs- und Ta-
rifverbund (MVV) GmbH zusammen, um gemeinsam der Überlastung der 
touristischen Gebiete entgegenzuwirken. Nach einer gemeinsamen Kam-

http://www.stadtgruendungsfest-muenchen.de 
http://www.geHEIMATorte.de 
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pagne zur Stauvermeidung im Frühjahr 2021 ging vor rund sieben Monaten 
die Ausflugswebseite www.geHEIMATorte.de an den Start. 
Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Stadt 
München: „Warum nicht einmal gegen den Wochenend-Ausflugsstrom 
schwimmen und bequem und nachhaltig mit dem ÖPNV am Wochenende 
in die Stadt fahren? Mit dem 9-Euro-Ticket fällt das Umsteigen auf die Öf-
fentlichen leichter. Es gibt in München viele inspirierende GeHEIMATorte 
zu entdecken, die ein bisschen abseits der durchaus zu Recht geliebten 
touristischen Trampelpfade und Shoppingmeilen liegen. Die Chancen, dass 
man dort auf entspannte Einheimische trifft, sind groß. Da wir heuer das 
Olympiajubiläum feiern, empfehle ich, sich auf den Spirit of 72 einzulassen 
und bei unserer „Viertelliebeführung“ durch das olympische Dorf zu stro-
mern oder sich gemütlich von einem Rikscha-Guide durch das Gelände 
kutschieren zu lassen. Noch mehr Tipps gibt es unter www.geHEIMATorte.
de.“ 
Allen Ausflugszielen auf www.geHEIMATorte.de ist gemein, dass sie 
– egal ob in der Stadt oder auf dem Land – unkompliziert mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln erreichbar sind. Die Destinationen sind in verschie-
dene Kategorien unterteilt und mit detaillierten Beschreibungen und Tipps
versehen. Für eine einfache Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
sind die Beiträge direkt mit dem Bayernfahrplan verknüpft.
MVV-Geschäftsführer Dr. Bernd Rosenbusch: „Das 9-Euro-Ticket ist ein
tolles Angebot für die Fahrgäste, und wir würden uns freuen, wenn mög-
lichst viele nachhaltig auf den öffentlichen Nahverkehr umsteigen. In den
Sommermonaten waren viele beliebte Ausflugsregionen schon in den
letzten Jahren häufig überlastet. Deshalb ist es nun wichtiger denn je, den
Menschen die vielen noch unbekannten Ziele im MVV-Raum nahezubrin-
gen. Dafür setzen wir uns mit starken Partnern aus Tourismus- und ÖPNV- 
Branche ein.“
Oswald Pehel, Geschäftsführer Tourismus Oberbayern München e.V.: „Die
GeHEIMATorte bieten viel Raum, in der kommenden Sommersaison neue,
bislang unbekanntere Ausflugsziele in und um München für sich zu entde-
cken. Dabei beginnt die Entspannung bereits während der Anreise in den
öffentlichen Verkehrsmitteln. In Kombination mit dem 9-Euro-Ticket schont
diese Entdeckungsreise auch den eigenen Geldbeutel. Ein tolles Angebot
für die Ausflugssaison 2022.“

„Gespräch zur Stadtbaukultur“ mit Stefan Behnisch
(30.5.2022) Das nächste „Gespräch zur Stadtbaukultur“ findet am Don-
nerstag, 2. Juni, im PlanTreff, Blumenstraße 31, statt: Um 19 Uhr unterhält 
sich Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk mit dem 

http://www.geHEIMATorte.de
http://www.geHEIMATorte.de
http://www.geHEIMATorte.de
http://www.geHEIMATorte.de
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Architekten Stefan Behnisch. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://
veranstaltungen.muenchen.de/plan/veranstaltungen. 
Vor seinem Architekturstudium studierte Stefan Behnisch Philosophie 
und Wirtschaftswissenschaften. 1989 gründete er sein Büro Behnisch 
Architekten mit Niederlassungen in Los Angeles, Boston, München und 
Weimar. Stefan Behnisch ist der Sohn des Architekten Günter Behnisch. 
Dieser wurde 1972 weltweit bekannt mit dem Bau des Olympiazeltdachs 
im Münchner Olympiapark. Der Olympiapark feiert dieses Jahr sein 50-jäh-
riges Jubiläum. Stefan Behnisch ist ein Verfechter nachhaltiger Architektur. 
Ein Gespräch über architektonische Qualität, Identität und Nachhaltigkeit.
Bei der Veranstaltung gilt FFP2-Maskenpflicht auch am Platz. Der PlanTreff 
ist rollstuhlgerecht zugänglich, eine barrierefreie Toilette ist vorhanden. 
Das PlanTreff-Programm beleuchtet die vielseitigen Themenfelder und 
Aufgaben des Referats für Stadtplanung und Bauordnung. Das Programm 
bringt Transparenz in aktuelle Planungen, Instrumente und Prozesse und 
zeigt, wo und wie sich die Stadt verändert. Alle Veranstaltungen mit An-
meldemöglichkeit sind unter muenchen.de/plantreff zu finden.

Bauzentrum: Kosten-Nutzen-Analyse einer aktuellen PV-Anlage
(30.5.2022) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS) am Donnerstag, 2. Juni, 18.30 Uhr, ein zum 
Vortrag „Wattbewerb für Bürger*innen: Kosten-Nutzen-Analyse einer aktu-
ellen Photovoltaik-Anlage“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Veranstaltungsort 
ist die MVHS in Ramersdorf, Claudius-Keller-Straße 7. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter https://www.mvhs.de/programm/energie-waerme.6986/
O324227. Der Nutzen einer Photovoltaik-Anlage für den Klimaschutz ist 
mittlerweile bekannt. Dr. Andreas Horn, Solarkoordinator für Photovoltaik, 
erläutert in seinem Vortrag die finanziellen Aspekte einer PV-Anlage auf 
dem eigenen Dach. Den Investitions- und Betriebskosten stehen Ein-
sparungen durch vermiedene Strombezugskosten und Einnahmen aus 
der Netzeinspeisung von Stromüberschüssen gegenüber. Die sorgfältige 
Analyse aller Positionen, insbesondere auch der Betriebs-, Wartungs- und 
Reparaturkosten über die Lebensdauer der PV-Anlage von 30 bis 40 Jahren 
hinweg, zeigt, welcher finanzielle Nutzen zu erwarten ist. 
Diese Veranstaltung unterstützt Wattbewerb München. Infos dazu unter 
muenchen.de/wattbewerb. Weitere Infos unter veranstaltungen.muenchen.
de/bauzentrum, per E-Mail an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch 
unter 546366-0.

https://veranstaltungen.muenchen.de/plan/veranstaltungen.
https://veranstaltungen.muenchen.de/plan/veranstaltungen.
http://muenchen.de/plantreff
https://www.mvhs.de/programm/energie-waerme.6986/O324227.
https://www.mvhs.de/programm/energie-waerme.6986/O324227.
http://muenchen.de/wattbewerb
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 30. Mai 2022

Warum bleiben konkrete Fragen unbeantwortet? Nachfrage zur An-
frage „Pfändung durch Referat für Bildung und Sport“ vom 25.10.2021
Anfrage Stadtrat Alexander Reissl (CSU-Fraktion) vom 18.2.2022
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Warum bleiben konkrete Fragen unbeantwortet? Nachfrage zur An-
frage „Pfändung durch Referat für Bildung und Sport“ vom 25.10.2021
Anfrage Stadtrat Alexander Reissl (CSU-Fraktion) vom 18.2.2022

Antwort Stadtkämmerer Christopf Freiy:

Zunächst möchte ich mich für die gegenüber dem ursprünglich federfüh-
rend zuständigen Referat für Bildung und Sport gewährte Fristverlängerung 
bedanken und darf Ihre Nachfrage, die ausschließlich die Vollstreckung von 
Kindertageseinrichtungsgebühren betrifft und damit in die Zuständigkeit 
der Stadtkämmerei-Stadtkasse fällt, wie folgt beantworten.

Ihrer Nachfrage zur Anfrage „Pfändung durch Referat für Bildung und 
Sport“ haben Sie folgende Ausführungen vorangestellt:
„Herr Stadtschulrat Florian Kraus hat meine Anfrage vom 25.10.2021 mit 
Schreiben vom 27.12.2021 beantwortet. Darin wurden meine konkreten 
Fragen nicht oder nur unzureichend beantwortet. Vorab stelle ich fest, dass 
es mir nicht um einen Einzelfall geht, deswegen will ich auch keinen Na-
men nennen, auch nicht vertraulich intern.
1. Vielmehr geht es mir um die Frage, wie es sein kann, dass eine

Zwangsvollstreckung geschuldeter Gebühren erst nach sieben Jahren
erfolgt? Ich bin davon ausgegangen, dass dieser Fall einmalig ist. Das
scheint aber nicht der Fall zu sein.

2.  Es geht auch nicht um die Fälle, in denen sich Stadt und Schuldner
bereits auf eine Lösung geeinigt haben, Stundung, Ratenzahlung usw.
Deswegen meine Nachfrage, wie viele Fälle gibt es beim Referat für
Bildung und Sport, bei denen nach Gebührenbescheid, Zahlungserin-
nerung, Mahnung erst nach sieben Jahren oder ähnlich langer Zeit eine
Zwangsvollstreckung eingeleitet wurde?“

Zu den in Ihrem Antrag gestellten Fragen teile ich Ihnen folgendes mit:

Frage 1: 
Wie kann es sein, dass eine Zwangsvollstreckung geschuldeter Gebühren 
erst nach sieben Jahren erfolgt?

Antwort: 
Der konkrete Einzelfall ist der Stadtkasse nach wie vor nicht bekannt, wes-
halb dazu auch keine Angaben gemacht werden können. Da die gesetzli-
chen Vollstreckungsvoraussetzungen bei Kindertageseinrichtungsgebühren 
bereits kurz nach der im automatisierten Verfahren ergehenden Mahnung 
vorliegen, und die Erstellung der vollstreckbaren Ausstandsverzeichnisse 
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und damit der Beginn des Vollstreckungsverfahrens ebenfalls im automa-
tisierten Verfahren erfolgt, hat die Stadtkasse alle Fälle mit rückständigen 
Kindertageseinrichtungsgebühren, bei denen die Fälligkeit der Forderungen 
mindestens 7 Jahre zurück liegt, dahin ausgewertet, wie lange es in die-
sen Fällen jeweils nach Eintritt der Fälligkeit bis zum Beginn des Vollstre-
ckungsverfahrens gedauert hat.
Als Ergebnis ist festzuhalten, dass derzeit noch 85 Rückstandsfälle mit 736 
Einzelforderungen rückständiger Kindertageseinrichtungsgebühren exis-
tieren, bei denen der Fälligkeitszeitpunkt 7 Jahre oder länger zurückliegt. 
Von all diesen Einzelforderungen hat die Frist von der Fälligkeit bis zur Er-
stellung der vollstreckbaren Ausstandsverzeichnisse lediglich bei zwei Ein-
zelforderungen 10 Monate, bei allen anderen Forderungen 3 bis 9 Monate 
betragen. Eine Forderung, bei der es von der Fälligkeit bis zur Einleitung 
der Zwangsvollstreckung sieben Jahre oder länger gedauert hat, konnte 
nicht festgestellt werden.

Frage 2: 
Wie viele Fälle gibt es beim Referat für Bildung und Sport, bei denen nach 
Gebührenbescheid, Zahlungserinnerung, Mahnung erst nach sieben Jah-
ren oder ähnlich langer Zeit eine Zwangsvollstreckung eingeleitet wurde?

Antwort: 
Siehe Antwort 1. Die für die Vollstreckung rückständiger Kindertagesein-
richtungsgebühren zuständige Stadtkasse beginnt das Vollstreckungsver-
fahren für alle Kindertageseinrichtungsgebühren, die ihr zur Einziehung 
übergeben wurden, in der Regel 3 Monate nach Fälligkeit der Forderun-
gen. Diese Frist kann sich bei Personalengpässen oder wenn weitere 
Ermittlungen notwendig sind, um wenige Monate verlängern. Eine verzö-
gerte Bearbeitung oder Nichtbearbeitung von Vollstreckungsmaßnahmen 
für die Dauer von 7 Jahren oder einen ähnlich langen Zeitraum ist auch 
dank einer ständigen konsequent durchgeführten Verjährungsüberwachung 
bei der Stadtkasse nicht festzustellen.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 30. Mai 2022 
 
 
Stadt soll „City Lounges“ einrichten  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Alexandra Gaßmann  
und Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE  
WÄHLER) 
 
 



CSU-FW-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fw-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München 

ANTRAG 

An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 30.05.2022 
Stadt soll „City Lounges“ einrichten 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, geeignete Plätze und Flächen unterschiedlicher Größe in 

der Stadt zu identifizieren und diese als sog. „City Lounges“ in den Sommermonaten mit 

tauglichem Mobiliar (z.B. Liegenstühle etc.) auszustatten und auch zu begrünen (z.B. mit 

Rollrasen.) 

Begründung 

Die Einrichtung von „City Lounges“ sollte nicht nur von privaten Initiativen realisiert werden. 

Plätze zum Verweilen für die Bürgerinnen und Bürger werden bei noch steigender Einwohnerzahl 

und Verdichtung immer rarer. Jeder hat die Bilder der überfüllten Isarauen im Sommer vor Augen 

und deshalb soll auch die Stadt, wo möglich, Plätze und Wege suchen, auf denen sie selbst „City 

Lounges“ errichten kann. Es gibt viele Beispiele aus anderen Städten, wie man so etwas ohne viel 

Aufwand auch als Stadt realisiert. Das Bild zeigt ein Beispiel aus Amiens in Frankreich.  

Bildquelle: Dr. Evelyne Menges  

Dr. Evelyne Menges (Initiative) Alexandra Gaßmann Andreas Babor 
stv. Fraktionsvorsitzende Stadträtin Stadtrat 
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Schlechtwetterregelung: Vier Freibäder bleiben  
bei unter 17 Grad geschlossen 
Pressemitteilung SWM 
 
Der Münchner Tierpark Hellabrunn eröffnet seine  
neue Löwenanlage 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Schlechtwetterregelung: Vier Freibäder 
bleiben bei unter 17 Grad geschlossen 
 
 
(30.5.2022) Am 4. Juni öffnet auch das Bad Maria Einsiedel – 

damit sind pünktlich zu den Pfingstferien alle verfügbaren 

Münchner Freibäder in Betrieb. Nur im Bad Georgen-

schwaige ist derzeit kein Badebetrieb möglich, es wird nach 

einer sommerlichen Zwischennutzung umgebaut. 

 

An Tagen, die hauptsächlich von Wolken und Regen be-

stimmt sind und die Lufttemperaturen entsprechend kalt blei-

ben, gilt für die Freibäder in diesem Sommer wieder die 

Schlechtwetterregelung: Das Dante-Freibad, Freibad West, 

Michaeli-Freibad und Naturbad Maria Einsiedel bleiben an 

kalten Tagen unter 17 Grad geschlossen. Das Prinzregenten-

bad, Schyrenbad und Ungererbad haben auch an trüben Ta-

gen bis 19 Uhr geöffnet, der Stadionbereich im Dantebad 

schließt immer erst um 23 Uhr. Auf www.swm.de/baeder wird 

die Wetterregelung tagesaktuell angezeigt. 

 

In der Coronazeit 2020/2021 hatten die M-Bäder die 

Schlechtwetter-Regelung ausgesetzt, um während der infek-

tionsschutzbedingten Einschränkungen die Besuchsmöglich-

keiten nicht noch weiter zu verkürzen. Aktuell findet der Frei-

badsommer aber ohne Corona-Einschränkungen statt. 

 

 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/baeder


Pressemitteilung 

Der Münchner Tierpark Hellabrunn eröffnet seine 
neue Löwenanlage 

Am Freitagvormittag, den 27. Mai 2022, war es soweit: Nach knapp 18-monatiger Bauzeit 
wurde die neue Hellabrunner Löwenanlage im Rahmen einer Veranstaltung vor rund 220 
geladenen Pressevertretern, Projektbeteiligten, Tierparkmitarbeitern und weiteren Gästen 
eröffnet und seiner Bestimmung übergeben. Bevor sie als Eröffnungsakt das traditionelle 
Schmuckband zerschnitten, richteten sich Bürgermeisterin und Aufsichtsrats-vorsitzende 
Verena Dietl, Tierparkdirektor Rasem Baban und Sabine Schölzel, designiertes 
Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse München, mit freudigen Gruß- und Dankesworten an 
alle Anwesenden und die Öffentlichkeit.   

Seit dem Spatenstich am 2. Dezember 2020 sind bis zur heutigen Eröffnung insgesamt 541 Tage 
vergangen - ein Zeitraum, in dem die alte, verlassene Braunbären-Anlage im Sinne des 
Hellabrunner Masterplans in eine moderne, großzügige Löwenanlage umgestaltet wurde, die allen 
Anforderungen zeitgemäßer Raubtierhaltung gerecht wird und im Parkteil der zukünftigen Geozone 
Afrika liegt. 

Die ganz im afrikanischen Savannenstil gehaltene Tieranlage kann sich sehen lassen: Die Anlage 
der Hellabrunner Löwenbrüder Max und Benny erstreckt sich über circa 2.400 m² Gesamtfläche 
inklusive Tierhaus, einem Außenbereich mit Badebuchten, beheizten Rückzugshöhlen, 
Aussichtshügeln und zahlreichen Beschäftigungsmöglichkeiten. Das durch eine große 
Panoramascheibe einsehbare Löwenhaus bietet für die Tiere mehr als 150 m² Platz und ist mit 
Schlaf- bzw. Liegeplätzen mit naturnahen Bodenbelägen ausgestattet, die eine sichere und 
artgerechte Pflege der Raubkatzen gewährleisten. Max und Benny konnten sich bereits in den 
zwei Wochen vor der Eröffnung an ihr neues Zuhause gewöhnen und alle Bereiche eingehend 
inspizieren.   

Die Hellabrunner Tierparkgäste haben ebenfalls Grund zur Freude, wenn sie den beiden Löwen 
einen Besuch in ihrem neuen Domizil abstatten: Insgesamt neun zumeist barrierefrei zugängliche 
Einblicke vermitteln den Besuchern unterschiedliche Perspektiven auf die Tiere, wobei diese – und 
das wurde ganz bewusst so konzipiert – auch nicht-einsehbare Rückzugs- und Ruhemöglichkeiten 
haben. Besondere Nähe zu den mächtigen Großkatzen gewinnen die Gäste an der 
„Kontaktmembran“ in der neu geschaffenen Savannenhöhle. Durch eine dünne Stahlplatte mit 
zahlreichen kleinen Löchern kann man Max und Benny ganz nah sein und sie gefahrlos riechen, 
spüren und hören.  

Vor dem Hintergrund des wichtigen Bildungsauftrags zoologischer Einrichtungen wurde auch bei 
dieser Anlage ein besonderer Fokus auf das umfangreiche Edukationskonzept gelegt: Interaktive 
und spannende Beschilderungen, Entdeckerstationen und digitale Komponenten klären die 
Tierparkgäste im gesamten Besucherbereich über die Tierart, ihre Lebensgewohnheiten, ihren 
natürlichen Lebensraum sowie ihren Gefährdungsstatus auf. 

Ferner erfüllt die neue Hellabrunner Löwenanlage die aktuellsten technischen und sicherheits-
relevanten Ausstattungsanforderungen in Sachen Tiermanagement. So lassen sich die Bereiche 
der Innenanlage einzeln abtrennen. Direkt an das Gebäude ist ein separater Außenbereich 
angegliedert, an dem auch eine Transportkiste gesichert angedockt werden kann. Die gesamte 
Anlage wurde mit einem neuen Schließ- und Schiebersystem ausgestattet, welches etwaige 
Gefährdungssituationen für die Mitarbeitenden der Hellabrunner Tierpflege nahezu gänzlich 
ausschließt.  

Die Hellabrunner Aufsichtsratsvorsitzende und Münchner Bürgermeisterin Verena Dietl zeigte sich 
begeistert vom Gesamtergebnis: „Der Münchner Tierpark Hellabrunn erreicht mit der neuen 
Löwenanlage einen weiteren wichtigen Meilenstein auf dem Weg zum Geozoo der Biodiversität. 
Hellabrunn unterstreicht mit seinem Gesamtkonzept, dass Artenschutz, die Erhaltung und 



Nachzucht bedrohter Tierarten sowie die Vermittlung von Natur- und Umweltschutzthemen in 
unserer Landeshauptstadt München einen sehr hohen Stellenwert haben. Die finanzielle 
Unterstützung seitens der Landeshauptstadt München, die sich an den insgesamt rund 4.300.000 
Euro Baukosten beteiligt hat, ist daher eine wichtige und sinnvolle Investition.“ 

Neben der städtischen Förderung hat die bereits jahrzehntelang bestehende Partnerschaft mit der 
Stadtsparkasse München zur Realisierung der Löwenanlage beigetragen. „Unser Haus unterstützt 
den Tierpark Hellabrunn bereits seit über 50 Jahren in wichtigen Bauvorhaben zugunsten 
bedrohter Wildtiere. Getreu unserem Motto ‚Wir fördern, was Sie lieben‘ erfüllt es uns mit großer 
Freude und Bestätigung, wenn wir heute diese wunderschöne Löwenanlage bestaunen können!“, 
freut sich Sabine Schölzel, designiertes Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse München. „Um die 
neue Anlage gebührend mit den Münchnerinnen und Münchnern zu feiern und als besonderen 
Ausdruck unserer Partnerschaft feiern wir im Juli einen SSKM-Erlebnistag im Tierpark Hellabrunn. 
Zudem legen wir anlässlich des Einzugs von Max und Benny in ihr neues Zuhause eine 
Sonderedition unserer Kreditkarten auf. Die Kreditkarten mit dem beeindruckenden Konterfei der 
beiden Löwen sind ab sofort erhältlich.“, schließt Schölzel.     

Rasem Baban, Vorstand und Tierparkdirektor in Hellabrunn, zeigt sich erleichtert und dankbar: 
„Nach intensiver Vorplanung und der 18-monatigen Bauzeit der neuen Löwenanlage sind mein 
Team und ich sehr froh, dass wir trotz aller pandemiebedingten Herausforderungen heute wie 
vorgesehen diese schöne Tieranlage an unsere Löwen übergeben können. Mein ausdrücklicher 
Dank für das gelungene Ergebnis geht an alle ausführenden Baufirmen, die beteiligten Fachplaner 
und Projektsteuerer sowie alle Mitarbeitenden des Tierparks.“, führt der Tierparkchef aus. „Und 
natürlich gilt es dankend festzuhalten, dass die Realisierung des Projekts ohne das großzügige 
finanzielle Engagement unserer Hauptanteilseignerin, der Landeshauptstadt München, sowie 
unserer wichtigsten Partnerin, der Stadtsparkasse München, undenkbar gewesen wäre.“ 

Max und Benny werden die neue Anlage zu zweit bewohnen. Da die beiden Kater bereits in 
fortgeschrittenem Alter und sehr aneinander gewöhnt sind, ist eine Zusammenführung mit weiteren 
Löwen nicht geplant. Jedoch ist die neue Anlage perspektivisch durchaus für Nachzuchten 
konzipiert. In etwas weiterer Zukunft könnte Hellabrunn also auch eine ganze Löwenfamilie 
beherbergen. 

Geplant wurde das Bauvorhaben vom Münchner Architekturbüro Unit 5. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Architekturbüro Lanz und den Landschaftsplanern Ritz und Ließmann aus München 
wurde der ursprüngliche Entwurf aktualisiert und überarbeitet. Die neue Löwenanlage liegt auf 
halben Weg zwischen Isar-Eingang und Hellabrunner Mühlendorf und ist ab sofort für den 
Besucherverkehr geöffnet.   

München, den 27.05.2022 / 29 

Dennis Späth 

Leitung Unternehmenskommunikation  

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Tierparkstr. 30, 81543 München 

Tel: +49(0)89 62508-711 

Fax: +49(0)89 62508-52 

Email: presse@hellabrunn.de  

Website: www.hellabrunn.de  

http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 

Vorstand: Rasem Baban 

Eingetragen in das Handelsregister 

des Amtsgerichts München, HRB 42030 

UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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